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KOLLEKTEN JULI

Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
Kinderhilfe Selam Äthiopien Fr.  293.10
Fachstelle kindsverlust.ch Fr.  214.95
Xenia Fr.  260.65

von Bestattungen
Médecins sans Frontières Fr.  121.50
Sonderschulheim Mätteli Fr.  362.95
Spitex Grauholz Fr. 372.80
Zentrum f. Hören u. Sprache Fr. 1'421.35

Moosseedorf

von Gottesdiensten
HEKS Fr. 402.00
HEKS Nothilfe für Afrika Fr. 311.10

von Bestattungen
Spitex Grauholz Fr. 140.80

KIRCHLICHE HANDLUNGEN JULI

Münchenbuchsee

Bestattungen
Gilgen Hermann, geb. 1943
Hofer Hans, geb. 1928
Rufer-Ramseyer Frieda, geb. 1932
Stucki Robert, geb. 1935
Trüssel Anton, geb. 1947

Taufen
Scholz Elin Soé

Moosseedorf

Bestattungen
Krebs Mensah Anna-Rosa, geb. 1951
Schmitz-Santschi Gertrud, geb. 1926

MONATSLIEDSENIORINNEN UND SENIOREN KIRCHENCHOR

Kindersingen Piccoli Café
Im Piccoli werden die Kinder und ihre Begleitpersonen 
zum gemeinsamen Singen, Musizieren und Tanzen einge-
laden. Während dem Singen im ersten Teil steht das Kind 
im Mittelpunkt. Beim anschliessenden Znüni besteht die 
Gelegenheit, Freundschaften zu p� egen und neue 
Menschen kennen zu lernen.

Wann:   Während der Schulzeit alle 14 Tage, immer am Mittwoch
Daten:   2. und 16. September
Zeit:   09.30 Uhr
Ort:  Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Kosten:   Fr. 5.00 pro Familie

Anmeldung:  Es ist keine Anmeldung erforderlich
Kontakt:   Kathrin Brodbeck, 031 859 03 58
  Manuela Hefti, 079 753 83 42

«Mir singe…»
Schweizer Mundart-Hits, Volkslieder, Lieder aus aller Welt, Evergreens,
Deutsche Schlager, italienische und romanische Lieder, französische
Chansons, Gospels, Weihnachts- und Geburtstagslieder

Mittwoch, 9. und 23. September 2020
10.00 - 11.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

«Früsch vor Läbere wäg singe» - ein Bedürfnis für viele, aber ohne Verp� ichtung für 
Auftritte!

Wir singen, jede und jeder so wie er und sie es kann!
Wer gern singt – ist herzlich willkommen!
Es braucht keine Vorkenntnisse.

Schauen Sie unverbindlich herein!
Christine Ryser, Singleitung

Seniorenwanderung
Vier-Seen-Wanderung zwischen Aare und Stockental

Mittwoch, 23. September 2020

Tre� punkt  09.50 Uhr, Besammlung Bahnhofplatz Moosseedorf
Abfahrt RBS  10.06 Uhr

Wandergruppe 1
Die Wanderung beginnt in Amsoldingen und endet am Bahnhof Seftigen. Etwas abseits 
der reizvollen Wegstrecke be� nden sich der Amsoldinger-, der Uebeschi-, der Dittlig- 
und der Geistsee. Nach dem Rückzug des Aaregletschers sind sie auf dem Moränenrü-
cken zwischen Gürbe und Aaretal  zurück geblieben und stehen unter Naturschutz.
Wanderzeit/Streckenpro� l: Ca. 9,5 km, 2.45 Std. Auf/Ab 140/70 m, guter Weg teils 
Hartbelag.

Wandergruppe 2
Diese beginnt die Wanderung in Längenbühl beim Restaurant Grizzlybär und wandert 
von dort die gleiche Strecke wie Gruppe 1.
Wanderzeit/Streckenpro� l: Ca. 6,5 km, ca. 2 Std.

Gemeinsames Zvieri Café Restaurant Bijou am Bahnhof Seftigen
Ausrüstung  Picknick, genügend Trink� üssigkeit, gute Schuhe, 
   Sonnen-/Regenschutz, persönliche Notfallmedikamente, 
   Wanderstöcke empfohlen.

Rückfahrt  voraussichtlich um 16.19 Uhr ab Seftigen
Kosten Basis Halbtax ca. Fr. 18.00
Versicherungen  sind Sache der TeilnehmerInnen

Anmeldungen bis Montag, 21. September 2020, 12.00 Uhr an:
Gisela Portner 031 869 12 40 oder Rosmarie Läu� er 031 869 61 21

Neue Wanderinnen und Wanderer sind immer herzlich willkommen!

JUGENDPFARRAMT

Fyre mit de Chlyne
für Kinder ab 3 Jahren

Samstag, 12. September 2020
10.00 - ca. 10.40 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Fyre mit de Chlyne sind ökumenische 
Gottesdienste, in denen die Kleinen die 
Hauptpersonen sind. Wir hören eine Ge-
schichte, singen, beten und basteln.

Informationen erhalten Sie bei Martin 
Stüdeli, Jugendpfarrer, 031 869 58 39, 
martin.stuedeli@kige.ch, jugendpfarramt.ch.

kompass - jugendgottesdienst
Dienstag, 08. September 2020, 19.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Für Jugendliche ab der 6. Klasse 
mit Pfrn. Barbara Ruchti und Team

Seniorennachmittag
Dienstag, 22. September 2020, 15.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Indien zwischen Taj Mahal und den Slums von Kalkutta
Bericht von Pfr. Alfred Aeppli mit Bildern seiner Studienreise mit der Lepra-Mission – 
ein Kontrastprogramm mit berühmten Sehenswürdigkeiten, Begegnungen mit lepra-
kranken Menschen und Aufbauarbeit in den Armenvierteln von Kalkutta. 

Pfr. Alfred Aeppli und das Senioren-Team 
freuen sich auf viele Besucherinnen und Besucher. 

RG 543

«Herr, die Erde ist 
gesegnet»
Christian Rudolf Heinrich Puchta 
(1808-58) muss eine beeindrucken-
de Persönlichkeit gewesen sein: 
Von Zeitgenossen wird er als «blü-
hender, schöner, genialer, aber 
selbstloser und bescheidener 
Mann» beschrieben. Seine poe-
tisch-theologischen Schriften, inspi-
riert von der Naturphilosophie sei-
ner Zeit, werden mitunter gar als 
«grossartig, schwungvoll» gefeiert. 
Obwohl auch seine Liedtexte als 
«positiv, sinnig und vollendet in der 
Form» gerühmt werden, � nden sie 
wegen ihrer Komplexität nicht das 
gewünschte Echo.

Nach einer schweren psychischen 
Krise Anfang der 1840er Jahre fängt 
sich Puchta wieder und tritt mit sei-
ner jungen Familie eine kleine Pfarr-
stelle auf dem Land in der Nähe von 
Ansbach an. Hier entsteht das bild-
starke Gedicht zum Erntedank 
«Herr, die Erde ist gesegnet». Der 
Text malt überbordende Fülle ohne 
sich jedoch eines ober� ächlichen 
Natur-Dekors zu bedienen; die ge-
schickte Wortwahl im Blick auf Got-
tes Güte lässt das grosse Panorama 
ganz von alleine entstehen, wenn 
«Milde regnet» und «Segen ausge-
streut» wird.

Die gut hundert Jahre ältere anony-
me Melodie ist von verblüffender 
Schlichtheit und will offensichtlich 
nichts anderes als den Text getreu-
lich tragen und die Singenden nicht 
mit originellen Wendungen vom In-
halt ablenken – genial einfach!
CHRIGU GERBER, ORGANIST

Der Kirchenchor ist voller Zuver-
sicht, dass er bald wieder auftreten 
kann: Am 6. September im Gottes-
dienst in Moosseedorf und im oeku-
menischen Bettagsgottesdienst am 
20. September in Münchenbuchsee. 

Nach den Sommerferien haben die 
Proben begonnen. Wer die Psalm-
vertonungen von Joseph Haydn zum 
ersten Mal gedruckt sieht, wird sich 
wundern über den Text, dieser ist 
nämlich im Original englisch. Und 
das ist die Geschichte dazu: Haydn 
war beinahe dreissig Jahre im 
Dienst des Hauses Esterhazy, doch 
dann kam ein unmusikalischer Fürst 
ans Ruder und Haydn verlor seine 
Stelle, zusammen mit der ganzen 
Hofmusik. Da erhielt er gleich ein 
Angebot aus London, dort seine 
Symphonien aufzuführen, und fuhr 
hin. Die Reisen von 1791 – 1792 und 
1794 – 1795 waren so erfolgreich, 
dass er sogar kurz erwog, in Eng-
land zu bleiben. Bei seinem zweiten 
Aufenthalt schlug ihm der Rektor 
von Westbourne, Reverend Tatter-

sall, vor, eine Anzahl Psalmen in 
Musik zu setzen. Haydn war einver-
standen; den gereimten Text lieferte 
ein Oxforder Geistlicher namens 
James Merrick. Haydn vertonte 
allerdings nur einzelne Abschnitte 
von insgesamt sechs Psalmen. Diese 
aber sind ganz unterschiedlich 
gestaltet sowohl was die Melodiebil-
dung, als auch was die Satztechnik 
angeht.

Die Melodien wurden später mit 
einem passenden deutschen Text 
versehen. Dadurch sind sie auch bei 
uns singbar geworden. 
MARKUS GERBER

Psalmen

Voranzeige

Wir bauen eine

Legostadt
Freitag bis Sonntag

23. bis 25. Oktober 2020
Kirchgemeindehaus Moosseedorf


